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Vierte Scene .

Antonius . Eros . Das Weib des Se⸗

leucus ( ſammt ihren Kindern , geeſeſſelt ,

knieet im Hintergrunde , neben ihr die Kleinen .

Antonius .

Biſt du Seleueus Gattin ?

Das Weib .

Herr , ich bin ' s .

Antonius .

Wo iſt dein Mann ?

Das Weib .

Als todt bewein ' ich ihn .

Antonius .

Er iſt entflohn ?

Das Weib .

So ſagt das Volk , nicht ich.

Antonius .

Bezweifelſt du die Flucht ?

Das Weib .

Ja , denn ich kenn ' ihn .

Anto⸗



Antonius .

Er uͤbergab Peluſium dem Feinde .

Das Weib .

Ich weiß es .

Antonius .

Und warum ?

Das Weib .

Das weiß ich nicht ;

Doch was er that , hat ihm die Pflicht ge —

boten ,

Darauf will ich ſammt meinen Kindern ſterben .

Antonius .

Dir ziemt ein ſolcher Glaube .

Dir nicht Zweifel

An lang gepruͤfter Redlichkeit .

Antonius .

Genug !

Den Fluͤchtling wird der Goͤtter Rach ' ereilen .

Das Wei
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Er iſt kein Fluͤchtling .
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Antonius .

Wie ? du wagſt ? —

Das Weib .

Die Wahrheit .

Daß er Gehorſam mit dem Leben buͤßte ,

Mir iſt es klar , Beweiſe hab ' ich nicht .

Antonius .

nicht ; Die Furcht macht dich erfinderiſch .

t ge⸗ Das Weib .

Die Furcht ?

rben . Wofuͤr ? — mein Leben ſteht in deiner Hand .

Es iſt mir wenig werth , denn es war ſein !—

Doch wolleſt du der armen Kinder ſchonen !

Antonius .

veifel Steh ' auf ! — Verraͤther oder todt , du biſt

Mit deinem Herzen ſtets geſtraft . Sey frey⸗

Ich will fuͤr dich und deine Kinder ſorgen .

nug ! Das Weib .

eilen. Fuͤr mich ein Grab ! — Doch was an dieſen

Kleinen

Du liebreich thuſt , vergelte dir die Warnung

Der Sterbenden : trau Cleopatren nicht ! ( ab⸗)

Anto⸗ E

S

—————



76

Antonius .

Auch du , Verwegene ? —faſt reuet mich Laß

0
Der Gnade raſch geſprochnes Wort . — Doch

nein ,

Auf fremde Schuld das eigne Ungluͤck buͤrden ,

Iſt ja ſo menſchlich — und ſo troͤſtlich oft .

Ve

J Fünft : Scene .
111

0 Antonius . Eros .

Antonius .

Nun Eros ? .
Oe

Eros .

Herr!
Du

Antonius .

Truͤbſelig ſtehſt du da ,

Als ſey die letzte Hoffnung dir zertruͤmmert ,

Muth ! Muth !

1 ö Eros . De
Recht Herr , den brauch ' ich , denn ich habe

0 Dir eine ſchlimme Botſchaft zu verkuͤnden .
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